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reformierte identität

An drei Veranstaltungen im Januar, die am Nach-
mittag oder am Abend besucht werden können, 
gehen wir unserer Identität als Reformierte Kirche 
Gossau auf die Spur.
Eine Spur die auf dem reformatorischen Satz «eccle-
sia semper reformanda» wurzelt und der Kirche eine 
fortschreitende Entwicklung zuspricht. Darum su-
chen wir nach reformatorischen Grundlagen und ge-
schichtlichen Bezügen, setzen uns auseinander mit 
reformierter und freikirchlichen Traditionen und blicken 
zurück über die letzten vierzig Jahre. in einem dritten 
Schritt wagen wir einen Ausblick und fragen uns, was 
«ecclesia semper reformanda» heute zu bedeuten hat. 
Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite www.refgossau.ch und im Flyer, der in den 
kirchlichen Gebäuden aufliegt.
Christian Meier, Pfarrer

Kirchenfenster ref. Kirche Gossau ZH (Foto: Patrick Frischknecht)

Wir laden herzlich ein zur Vortragsreihe im
Januar 2016 im KGH (keine Anmeldung erforderlich)

Do, 7. Januar um 15.30 Uhr oder 19.30 Uhr
Unsere reformierten Wurzeln – Landes- und
Freikirchen im Vergleich mit Pfr. Johannes Huber

Do, 14. Januar 2016 um 15.30 Uhr oder 19.30 Uhr
Unsere Geschichte als ref. Kirchgemeinde Gossau,
die uns trägt und prägt mit Markus Hardmeier,
Sozialdiakon, und den Gästen Pfr. Daniel von Orelli
und Samuel Kuster

Do, 21. Januar 2016 15.30 Uhr oder 19.30 Uhr
Ausblicke – unsere Kultur, die wir leben möchten
mit Pfr. Christian Meier und Hansjörg Herren,
Kirchenpflegepräsident



kirchgemeinde+
11 Kirchgemeinden im Bezirk Hinwil sollen sich in 
den nächsten Jahren in irgendeiner Form zusam-
menschliessen, teilweise oder gleich als Ganzes. 
Dafür arbeitet eine Oberländer Projektgruppe zwei 
Modelle aus, über die im Rahmen einer noch zu be-
stimmenden Kirchgemeindeversammlung im April 
2016 diskutiert und ein Stimmungsbild abgeholt 
werden soll.
Dem von der Kantonalkirche favorisierten Fusionsmo-
dell (neu Rahmenorganisation genannt), stellte unser 
Pfarrer, Christian Meier, im Rahmen der regionalen 
Zukunftskonferenz vom 27. Oktober das Modell eines 
kirchlichen Dachverbandes gegenüber. Die an der 
Konferenz eingesetzte Projektgruppe hat nun den Auf-
trag, unter der Aufsicht eines regionalen Steuerungs-
ausschusses, die beiden Modelle so auszuarbeiten, 
dass diese einander gegenübergestellt und den loka-
len Kirchgemeinden im Frühjahr 2016 vorgestellt wer-
den können.
Christian Meier und Hansjörg Herren wurden von der 
Gossauer Kirchenpflege als Delegierte gewählt, um 
die Gossauer Kirchgemeinde im Steuerungsauschuss 
zu vertreten. Weitere Informationen und Termine fin-
den Sie in der Februar-Ragenda.
Hansjörg Herren, Kirchenpflegepräsident

safe the date: hewu 2016
Herbstwoche vom 8. bis 15. Oktober 2016 in Eglo-
fs, Allgäu. Gemeinschaft, Glauben, Genuss – diese 
drei G stehen für eine Ferienwoche in starker Gemein-
schaft, mit wertvollen Glaubenserfahrungen und viel 
Zeit zum Geniessen. Ein motiviertes Vorbereitungs-
team unter der Leitung des Sozialdiakons Markus 
Hardmeier freut sich auf eine unvergessliche Herbst-
woche. Datum jetzt vormerken! Die Anmeldeflyer sind 
ab ca. März 2016 in Umlauf.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

unbezahlter urlaub
Ich bin sehr gerne Pfarrerin und lebe und arbeite mit 
Freuden hier in Gossau. Dennoch hat sich nach über 
elf Jahren im Pfarrdienst der Wunsch nach einer Zä-
sur eingestellt. Gerade, weil die Familienphase sehr 
intensiv ist, möchte ich eine Pause einlegen und damit 
mehr Zeit für mich und die Familie haben. Von Mitte 
November bis Mitte März beziehe ich mit dem Einver-
ständnis der Kirchenpflege einen unbezahlten Urlaub 
und werde in dieser Zeit vertreten durch meinen Mann 
Pfr. Johannes Huber.
Für pfarramtliche Belange bin ich in den kommenden 
Monaten nicht ansprechbar. Aber ich bin natürlich wei-
terhin Teil der Gemeinde und freue mich über alle Be-
gegnungen.
Adelheid Huber, Pfarrerin

tricks und tipps
Ich kann mich noch gut erinnern, als ich meine erste 
Kinderbibel von meinem Götti bekommen habe. Ich 
habe sie geliebt. Meine Eltern lasen mir, als ich klein 
war jeweils abends daraus vor. 
Am Samstagmorgen, 7. November 2015, durften 
Kinder, die vor zwei Jahren in Gossau getauft oder 
gesegnet worden sind, eine Kinderbibel in Emp-
fang nehmen. 
Nach einer Einführung über Bibelsprüche, die uns im 
Alltag begegnen und der Geschichte vom verlorenen 
Schaf, erhielten die Eltern der Kinder Tricks und Tipps, 
wie man mit ihnen auf Entdeckungsreise von bibli-
schen Geschichten gehen kann. Auch einmal auf ganz 
praktische Art: Die Stadtmauer von Jerusalem mit 
Bauklötzen nachbauen oder im Wald die biblische Ge-
schichte abenteuerlich erleben. Ein Morgen mit vielen 
tollen Begegnungen und Anregungen, die Bibel wieder 
einmal aus dem Gestell zu nehmen und daraus zu er-
zählen, wie es in einem Lied von Andrew Bond heisst. 
Viviane Baud, Vikarin

 
Erzähl mir eine biblische Geschichte (Foto: Viviane Baud)

Die 11 Kirchgemeinden des Bezirks Hinwil: Gossau, Bubikon, Dürnten, Rüti, 
Grüningen, Hinwil, Wald, Fischenthal, Bäretswil, Wetzikon, Aathal-Seegräben.
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Weihnachtsmusical
Beni Ben Baitz von Andrew Bond
Beni Ben Baitz führt zusammen mit seiner Tochter 
Hannah eine kleine Imbissbude nahe der Kleinstadt 
Bethlehem. Das Geschäft läuft schlecht, bis eines Ta-
ges römische Soldaten verkünden, dass sich alle zäh-
len lassen müssen. Das freut Beni. Plötzlich sind viele 
Leute unterwegs, sie haben Hunger und Durst und 
kehren bei ihm ein. Das Geschäft läuft wie geschmiert. 
Unter den vielen Kunden ist ein junges Paar, das eine 
Herberge sucht. Später vernimmt Hannah, dass die 
Frau ein besonderes Kind geboren hat. Sie wird neu-
gierig und sucht den Stall, wo die beiden sich nieder-
gelassen haben. Beni ist empört, dass sie einfach los-
zieht. Doch dann siegt sein Geschäftssinn. Wenn viele 
Leute dorthin unterwegs sind, lässt sich vielleicht auch 
beim Stall etwas verdienen?
Kinder des Abentür am Sunntig und aus dem Dorf füh-
ren am Sonntag, 13. Dezember um 17 Uhr in der refor-
mierten Kirche Gossau ein Singspiel auf. Kleine und 
grosse, junge und alte Menschen sind herzlich dazu 
eingeladen!
Mirjam Fisch-Köhler

cevi-Weihnachten feiern

Traditionell finden in der Weihnachtszeit zwei Cevi-
Jungscharanlässe statt, wozu nicht nur die Kinder 
eingeladen sind, sondern auch die Erwachsenen.
Am Samstag 5.12. sind wir mit einem Stand (beim 
Coop) auf dem Weihnachtsmarkt präsent – besuchen 
Sie uns und trinken Sie einen warmen Punsch oder 
essen Sie eine Schoggibanane, während Ihre Kinder 
beim Päcklifischen erste Weihnachtsüberraschungen 
erleben können.
Eine Woche darauf, am 12.12., lockt der Wald mit sei-
ner ganz speziellen Atmosphäre wieder zur Waldweih-
nacht. Eltern und Geschwister sind willkommen, in die-

sem Jahr diesen Anlass im persönlichen Rahmen in 
den Stufen mitzuerleben und zu feiern. Genaue Infos 
folgen via Einladung. Eine frohe Adventszeit!
Florian Glaser, Bereichsleitung Jungschar

familiengottesdienst

Moderner Neujahrs-Familiengottesdienst am 1. Ja-
nuar 2016 um 16 Uhr
Einer schönen Gewohnheit entsprechend starten wir 
das neue Jahr mit einem Familiengottesdienst. Alle 
sind herzlich eingeladen, am 1. Januar um 16 Uhr an 
diesem Gottesdienst teilzunehmen. Die kurze, ca. 
45-minütige Feier beinhaltet unter anderem die Mög-
lichkeit, eine Jahreslosung zu ziehen und sich als ein-
zelne Person oder als ganze Familie segnen zu las-
sen. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu 
einem Apéro eingeladen, um aufs neue Jahr anzustos-
sen. Wir freuen uns, wenn viele diese Gelegenheit zur 
Begegnung und zum bewussten Start ins neue Jahr 
nutzen.
Christian Meier, Pfarrer und Markus Hardmeier, Sozialdiakon

neu im abentur am sunntig

Vorerst viermal, im Sinne eines Pilotprojekts, star-
tet 2016 ein neues Abentür-Angebot.
Unter dem Titel «Abentür Projekt» gestaltet der Sozial-
diakon Markus Hardmeier mit jüngeren Teamler/innen 
von 10 bis 12 Uhr ein Abentür-Programm. Dieses findet 
in der Regel draussen statt. Inhaltlich steht das ganz-
heitliche Erlebnis mit Kopf, Herz und Hand im Zentrum. 
Es werden biblische Geschichten und Glaubensinhalte 
spielerisch, kreativ und kognitiv im Sinne eines Erleb-
nisprogramms vermittelt. Ergänzend zu den «Erleb-
nisprogrammen» können auch Events geplant oder ein 
Gast eingeladen werden. Falls sich das Pilotprojekt 
bewährt, sollen ab 2017 mehr solche Programme an-

Beni Ben Baitz. (Bild: Bilderbuch Beni Ben Baitz von Andrew Bond)

 
Cevi-Waldweihnacht. (Foto: Archiv)
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stelle der Abentür Werkstatt zum Zug kommen. Dies 
sind die Daten der Abentür Projekt-Sonntage (anstelle 
einer Abentür Werkstatt): 7. Februar / 29. Mai / 2. Okto-
ber / 4. Dezember 2016
Auf den Sommer 2016 soll ausserdem die «Lücke» bei 
der Abentür Werkstatt geschlossen werden. Momen-
tan besteht an den Werkstatt-Sonntagen noch kein An-
gebot für die 4. und 5.-Klässler. Bis im Sommer 2016 
bietet Tiia Juzi punktuell ein Programm für dieses Al-
terssegment an. Ab Sommer 2016 hoffen wir, dafür ge-
nügend Personen zu haben, damit an jedem Sonntag 
für alle Kinder bis zur 5. Klasse ein Angebot besteht. 
Die Ferienwerkstatt bleibt wie bis anhin bestehen.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon 

f iire mit de chliine im 2016
Es freut uns sehr, dass wir 2015 viermal mit jeweils 
um die 20 Kindern und deren Eltern, Grosseltern, 
Gottis oder Göttis feiern durften. 
Fiire mit de Chliine ist ein Gottesdienst für Kinder im 
Vorschulalter. Dabei erleben die Kinder eine Geschich-
te, basteln und zum Schluss geniessen wir einen fei-
nen Znüni.
Im neuen Jahr gibt es noch mehr Fiire mit de Chliine. 
Dazu laden wir euch ganz herzlich ein!
Wer: Kinder im Vorschulalter und eine Begleitperson 
(Eltern, Grosseltern, Gotti, Götti…)
Wann: Dienstag, 5.4.2016 und Freitag, 15.4.2016, 
Dienstag, 13.9.2016 und Freitag, 23.9.2016, Dienstag, 
29.11.2016 und Freitag, 9.12.2016 jeweils von 9.30 bis 
10.00 Uhr
Wo: In der reformierten Kirche Gossau mit anschlies-
sendem Znüni im Kirchgemeindehaus
Wir freuen uns auf euch!
Für das Fiire-Team: Nadine Kuhn 

mitarbeiterfest 2016
Was wäre die Kirche ohne Leute, welche sich mit 
Wort und Tat für die Gemeinschaft und das Evan-
gelium einsetzen?
Viel wurde geleistet in diesem Jahr und dafür wollen wir 
uns bedanken! Die Kirchenpflege und die Angestellten 
laden deshalb von Herzen alle freiwilligen Mitarbeiter/-
innen am 23. Januar 2016 um 19 Uhr zum Mitarbeiter-
fest ein. Wir wollen an diesem gemütlichen Abend ein 
weiteres Stück Himmel nach Gossau holen. Starten 
werden wir gemeinsam mit dem Cevi bei der Kirche.
Andy Kunz, Kirchenpflege

Taufe miterlebt

Wo mitten im Herbst auch der Frühling sich zeigt
Wältwunder-Wunderwält, Ärdegarte, Himmelszält, 
sit ihr cho, eifach so oder chömmed ihr vo Gott? Der 
Taufgottesdienst von Pfarrer Johannes Huber, Vikarin 
Viviane Baud und den Katechetinnen Ruth Jakob und 
Elsbeth Müller steht ganz im Zeichen des Lebens, sei-
ner Vielfalt und den Spuren, die es hinterlässt. Ohne 
Pflege kann es nicht wachsen, gedeihen, sich verwur-
zeln. Zusammen mit den Drittklässlern des Unti wird 
die Taufe von Melina und Ben Lou zelebriert. Viele 
Wünsche bekommen die beiden von den Kindern mit 
auf den Weg. Sie erzählen die von farbenfrohen Bil-
dern untermalte Schöpfungsgeschichte. Die Freude 
und das Strahlen der Kinder vereint sich an diesem 
Morgen mit dem Strahlen der Sonne, die von draus-
sen hereinscheint. Es wird warm im Raum, warm im 
Herzen.
Miriam Isgrò-Cescatti, Mutter von Aurora, 3. Klass-Unti-Schülerin

3. Klass-Unti 2015/2016. (Foto: Ruth Jakob)

Fiire mit de Chliine (Foto: Markus Hardmeier, Sozialdiakon)



kollekten kirche
Oktober 2015
Mission 21 1‘333.40
OCF, Waisenkinder in Südafrika 738.50
Bettagskollekte Jubiläum Baslermission  538.50
Kawaida 813.40
Reformationskollekte, 
Ausbau Kirche von Bouveret (VS)  569.00

spenden cevi
Stand 31. Oktober 2015
IST CHF 154‘391.00
SOLL (bis Dezember 2015) CHF 231’000.00

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· Februar ragenda (Ausgabe 2): 6. Januar 2016

· März ragenda (Ausgabe 3): 3. Februar 2016

Kontakte

·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitag Vormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag – Freitag am Vormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch

·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter

Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt

Pfrn. Adelheid Huber, (Urlaub vom 13. November 2015 bis zum

13. März 2016) 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Viviane Baud, Vikarin, 079 743 70 27, viviane.baud@refgossau.ch

Sozialdiakonie

Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend

·  Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Montag/Donnerstag),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2016
24. Januar 2016 Pfr. Christian Meier
08. Mai 2016 Vikarin Viviane Baud
17. Juli 2016 Vikarin Viviane Baud

kindersegnungen 2016
06. März 2016 Vikarin Viviane Baud
24. Juli 2016 Pfr. Johannes Huber

gut investiert

Jeden Monat nehmen rund 400 Kinder und Jugend-
liche an einem Cevi-Anlass teil, sei das in der Jung-
schar, im Pöstli, im Roundabout, im Samstags-
PRAISE, etc.
Jeder Anlass ist verbunden mit Arbeit, welche viele 
junge, freiwillige MitarbeiterInnen mit Enthusiasmus, 
Engagement und Solidarität leisten. Der Cevi fördert 
Begabungen, überträgt Verantwortung und unterstützt 
die Entwicklung der Persönlichkeit von jungen Men-
schen. Ausgebildete Vollzeitmitarbeiter unterstützen 
die rund 200 Freiwilligen tatkräftig. Das ist nur möglich 
dank Ihrer Spenden.
Jugendarbeit ohne Geld funktioniert nicht. Wir möchten 
weitermachen! Deshalb bitten wir Sie um eine Spende. 
Uns fehlen bis zum Jahresende noch rund CHF 77 000 
(Stand: 1. Nov.). Bitte helfen Sie mit, dass wir uns auch 
im 2016 voll und ganz für die Gossauer Jugend einset-
zen können: PC-Konto 80-017514-0, IBAN CH93 0900 
0000 8001 7514 0. Herzlichen Dank! 
Roman Gut, Leiter Cevi Gossau

oasen ermoglichen

Sonntag, 29. November nach dem Gottesdienst 
(ca. 11.30 bis 12.15 Uhr ):
Hören und sehen, wie mit Gossauer Hilfe im Kongo 
Oasen entstehen: Bericht über die Tätigkeiten der Stif-
tung Berg bzw. des Bibellesebundes in der Dem. Re-
publik Kongo. 
Daniel von Orelli, Stiftung Berg

5. mIssIOns-forum

am Donnerstag, 4. Februar 2016, 19.30 bis 21.15 Uhr 
im KGH, Berufung & Sendung
«Die eigentliche Berufung des Menschen liegt nicht im 
Tun, sondern in der Annahme eines Geschenkes. Wir 
sind von Gott als seine Kinder ins Leben hinein(be)ru-
fen worden. Ohne Wenn und Aber. Die Sendung folgt 
als logische Konsequenz daraus.»
Das 5. Missions-Forum will das Thema Berufung & 
Sendung auf verschiedenen Ebenen bewegen, ein 
tieferes Verständnis und konkrete Ansätze zur Umset-
zung geben.
Wir wollen Impulse setzen, was die Kirche im Kontext 
von Berufung und Sendung bedeutet, und wie wir als 
Gemeinde unsere Verantwortung dazu wahrnehmen 
können. Wir freuen uns auf einen spannenden und 
vielseitigen Abend und laden euch herzlich ein, mit uns 
zusammen dem Geheimnis von «Berufung und Sen-
dung» auf den Grund zu gehen.
Das Missions-Forum-Team: Christian Meier, Seraina Kunz, Andreas Zindel 
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